
 

Jagdschützenverein Gleichenberg – Tal 
Chronik 

 
Der Jagdschützenverein Gleichenberg – Tal wurde am 25. Jänner 1960 vom 
damaligen Bürgermeister Franz MAIER sen. aus STEINBACH mit den Jägern 
gegründet. Die weiteren Gründungsmitglieder aus dieser Zeit waren die Jäger aus 
dem Gleichenberger – Tal wie, Baumeister Ing. Wilhelm MANDLBAUER, 
Ernst LEGENSTEIN, Josef GOLLMANN, Anton SCHOBER, Franz SCHOBER, 
Josef LAMBAUER, Alois TRUMMER, Franz TRUMMER, Josef SEMLITSCH 
sen., Franz HAIDER, Josef LUTTENBERGER, Hgm. Josef REINPRECHT, 
LAbg. Karl PFEILER, Josef PFEILER, Ernst Graf von STUBENBERG, Josef 
SEMLITSCH, Rudolf LINDNER, Franz MAIER (E), Willi GUTMANN, Gottfried 
WOHLMUTH, Josef SATZER, Gottfried VOLLSTUBER, Otto MAIER, sowie 
Franz MAIER jun. um nur einige zu nennen. Das Vereinslokal war in den ersten 
Jahren beim Gasthaus „FORTMÜLLER“, in MERKENDORF und wechselte in 
den Jahren zwischen dem GH „LEGENSTEIN“, in BAIRISCH KÖLLDORF und 
dem Gasthaus „FORTMÜLLER“,  mehrmals. 

 
 



Die Vereinsleitung 1960 war: 
 

Obmann: Franz MAIER jun. 
Obmannstellv: Baumeister Ing. Wilhelm MANDLBAUER 

Kassier: Josef LUTTENBERGER 
Kassierstellv.: Anton SCHOBER 

Schriftführer: Sekretär Josef GOLLMANN 
Schriftführerstellv.: Josef SEMLITSCH sen. 

 
Kassenprüfer: Hegemeister Josef REINPRECHT 

Josef SATZER sen. 
 
In den sechziger Jahren wurde auch die ehrwürdige Jagd und Schützenfahne in 
der Kirche in TRAUTMANNSDORF gefunden, welche der Bgm. Franz 
MAIER sen. dem Jagdschützenverein einverleiben ließ. Verschiedene Erfolge 
konnte der JSchV Glbg – Tal verzeichnen, wie Vergleichskämpfe mit dem 
JSchV-STRADEN oder die zahlreichen Preisschießen waren die großen Erfolge 
des Vereines. 
Anfang der siebziger Jahre war es ruhig um den Jagdschützenverein geworden. 
Ein neues Team begann wieder den JSchV in den Jahren 1976/77 aufzubauen. 
Unter der neuen Leitung des Obmannes Heinrich LACKNER aus dem Bereich 
von TRAUTMANNSDORF, begann der JSchV im Vereinslokal des Gasthauses 
“LINDNER“, (ehem. Fortmüller) in MERKENDORF seine Tätigkeiten wieder 
aufzunehmen. In dieser Zeit wurden viele Aktivitäten gesetzt, wie das Vereins-
abzeichen, entworfen von unserem Schriftführer Günther HÖRMANN sowie 
die Schützenmedaillen und Urkunden des Jagdschützenvereines. Weiters die 
Anschaffungen von neuen Luftgewehren, Schiessanlagen und vieles mehr. Der 
JSchV hatte in dieser Zeit einen regen Zulauf von Mitgliedern, von 70 – 100 
Personen und mehr. Die diversen Preisschießen und Meisterschaften erinnerten 
den Verein wieder an die große Zeit der sechziger Jahre. 
 

 

 



Die Vereinsleitung 1977 war: 
 

Obmann: Heinrich LACKNER 
Obmannstellv: Rudolf RÖCK 

Schriftführer: Günther HÖRMANN 
Schriftführerstellv: Josef LUTTENBERGER 

Kassier: Rudolf LINDNER 
Kassierstellv: Alois GRUBER 
Schützenmeister: Otto MAIER 

 
In den spät siebziger und achtziger Jahren war der Jagd-Schützenverein in 
seinen Tätigkeiten sehr aktiv, und es stellten sich große Erfolge ein. 
1983 kam im Vereinslokal ein neuer Pächter Jäger Engelbert LEITGEB aus 
TRAUTMANNSDORF, der dem JSchV den weiteren Schießbetrieb zusicherte. 
 
1985 feierte der JSchV sein 25.jähriges Bestandjubiläum mit einem großen 
Preisschiessen mit wertvollen Preisen. 
 
 

 
 

 
Auf Grund der Schließung des Gasthauses „LEITGEB“, (ehem. Fortmüller) 
durch den Pächter, wurde 1987 das Vereinslokal zum Gasthaus „GOLDENER 
HIRSCH“, (F. Monschein) nach BAD GLEICHENBERG verlegt. 
Unter der Führung des Obmannes LACKNER begann wieder der JSchV den 
Schiessbetrieb aufzunehmen.  

 
 
 



Die Vereinsführung 1989 war: 
 

Obmann: Heinrich LACKNER 
Obmannstellv: Rudolf RÖCK 

Schriftführer: Günther HÖRMANN 
Schriftführerstellv: Irmgard HOSP 

Kassier: Ernst HUBER 
1.Kassierstellv: Alois GRUBER 

2.Kassierstellv: Johann WINKLER 

 
 
Im Jahr 1990 musste der JSchV das Vereinslokal durch den Ausbau des Fitness-
Center räumen. Diese Zeit war nicht sehr einfach für die Vereinsführung. In der 
JHV entschied sich die Mehrheit der Mitglieder für das Gasthaus“ LACKNER“, 
(ehem. FORTMÜLLER) wieder dort den Schiessbetrieb aufzunehmen.  
1991 wurde das GH „LACKNER“ verkauft, und die Vereinsführung musste 
wieder ein Vereinslokal suchen. Es konnte jedoch nach kurzer Zeit ein neues 
Vereinslokal mit Schiessräumlichkeiten gefunden werden. 
 
Noch im Jahr 1991 wurden der Schiessbetrieb im GH „Zum WEINSTÖCKL“, 
der Pächterin Christine MAURER in MERKENDORF aufgenommen. Die 
Pächterin war bemüht den Schiessbetrieb in den Jahren so angenehm wie 
möglich zu machen, hier sei an dieser Stelle nochmals ein herzliches Danke zu 
sagen. 
 
In den neunziger Jahren wurde der Schiessbetrieb  im Gasthaus „ Zum 
WEINSTÖCKL“, in MERKENDORF weiter durchgeführt. In dieser Zeit 
waren einige Mitglieder ausgeschieden bzw. abgewandert oder hatten ein wenig 
das Interesse am Schießsport verloren. 
Die Vereinsleitung war dennoch bemüht, den Schießsport attraktiv zu gestalten. 

 
 
Die Vereinsführung 1994 war: 
 

 
Obmann: Heinrich LACKNER 

Obmannstellv: Alfred SCHEINOST 
Schriftführer: Irmgard HOSP 

Schriftführerstellv: Günther HÖRMANN 
Kassier: Gottfried VOLLSTUBER 

1.Kassierstellv: Anna-Maria GOLLMANN 
2. Kassierstellv: Adolf SCHLEICH jun. 

 
 
Im Wahljahr 1996 wurde auch ein Führungswechsel im Jagdschützenverein 
Gleichenberg – Tal vollzogen. 
 



Die Vereinsleitung : 
  

Obmann: Gottfried VOLLSTUBER 
Obmannstellv: Heinrich LACKNER 
Schriftführer: Alfred SCHEINOST 

Schriftführerstellv: Renate MOHARB 
Kassier: Adolf SCHLEICH jun. 
Kassierstellv: Franz RANFTL 

 
Der JSchV wurde in bester Weise weiter geführt und es stellten sich wieder die 
Erfolge ein. 
Im Jahre 2000 feierte der Jagdschützenverein sein 40. jähriges Bestands-
jubiläum mit einem Festgottesdienst und einer Fahnenbandweihe in der Kirche 
zu TRAUTMANNSDORF. 

 

 
 
 
In den Jahren 2001 und 2002 war man bemüht ein neues Vereinslokal zu 
suchen, was im Jahr 2001 dadurch ermöglicht wurde, dass man beabsichtigte im 
geplanten Sport und Veranstaltungszentrum MERKENDORF das Dachgeschoß 
als Schiesslokal vorzusehen.  
 
Vorgespräche wurden vom Obm. VOLLSTUBER und seinem Vorstand mit der 
Gemeindevertretung MERKENDORF aufgenommen. Es ist dem Obmann 
VOLLSTUBER und seinem Vorstand nach zahlreichen Gesprächen gelungen, 
den Zuspruch für den Ausbau des Schiessraumes und für das Schützenlokal zu 
bekommen. 
 
Im Jahr 2003 wurde mit den Arbeiten für das Schützenlokal begonnen und über 
das ganze Jahr fortgesetzt. Besonderen Anteil an den Vorarbeiten bzw. Innen-
ausbauarbeiten hatte der Vorstand, geführt vom Obmann G.VOLLSTUBER, 
Adolf SCHLEICH jun., Anton RÖCK, Johann MONSCHEIN und Martin 



FLEISCHHACKER die sich sehr hervorgetan haben um das neue Schützen-
lokal rechtzeitig fertig stellen zu können. 
Diese Leistungen können nicht oft genug erwähnt werden. 
Mit Anfang des Jahres 2004 war es endlich soweit, dass der Schiessbetrieb im 
neuen Vereinslokal im Sportzentrum MERKENDORF aufgenommen werden 
konnte. 
Viele Erfolge konnte der Jagdschützenverein „Gleichenberg-Tal“ bis heute 
verzeichnen, und es ist auch ein Verdienst des Vorstandes und auch der Mit-
glieder die sich hier im kameradschaftlichem und Jagdlichen Schießen messen. 
 
Der Vorstand setzt sich 2008 wie folgt zusammen: 
 

Obmann: Adolf SCHLEICH jun. 
Obmannstellv.: Siegfried WASSERTHEURER 

Schriftführer: Dir. i.R. Gerhard RADL 
Schriftführerstellv.: Monika LEITGEB 

Kassier: Anton RÖCK 
Kassierstellv.: Stefan GOLLMANN 

 
 

Der  Vorstand im Jahre 2012 
 

 
 

Der Vorstand 2012 setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Obmann: Adolf SCHLEICH, jun. 
Obmannstv.: Siegfried WASSERTHEURER 

Schriftführer: Monika LEITGEB 
Schriftführerstv.: Dir.i.R. Gerhard RADL 

Kassier: Anton RÖCK 
Kassierstv.: Stefan GOLLMANN 



Der gewählte Vorstand im Jahre 2014 
 

Obmann: Adolf SCHLEICH, jun. 
Obmannstv.: Siegfried WASSERTHEURER 

Schriftführer: Monika LEITGEB 
Schriftführerstv.: Gernot HÖDL 

Kassier: Anton RÖCK 
Kassierstv.: Stefan GOLLMANN 

 

 
 

 
 



Der gewählte Vorstand im Jahre 2016 
 

Obmann: Josef HÖDL 
Obmannstv.: Siegfried WASSERTHEURER 

Schriftführer: Monika LEITGEB - HÖDL 
Schriftführerstv: derzeit nicht besetzt 

Kassier: Anton RÖCK 
Kassierstv.: Gerald WICHTL 

 

 
Die Erfolgreichen Damen des Jagdschützenvereines Gleichenberg-Tal. 

 

 
 

Ehrenmitglieder des Jagdschützenvereines waren und sind: 
 
Alt Bgm. Franz MAIER sen., MERKENDORF                       verst. 
( Gründer des Jagdschützenvereines) 
Bez. Jägermeister Sepp KAUFMANN, FELDBACH   verst. 
Bez. Jägermeister Theo MAYER, FELDBACH    verst. 
Bez. Jägermeister Ing. Bertl HOFMANN, FELDBACH  verst.  
Bez. Jägermeister Werner LACKNER, FELDBACH 
Alt Bgm. Rudolf WURITSCH, MERKENDORF    verst. 
Alt Bgm. Friedrich FASSOLD, WILHELMSDORF 
STAATSMEISTER  Ernst HUBER, WILHELMSDORF 
Bürgermeister Josef MAHLER, MERKENDORF 
 



Ehrenobmänner des Jagdschützenvereines waren und sind: 
 
EObm. Franz MAIER jun. BAD GLEICHENBERG                verst. 
(Gründungsmitglied) 
EObm. Heinrich LACKNER, TRAUTMANNSDORF 
EObm. Gottfried VOLLSTUBER, BAD GLEICHENBERG   verst. 
(Gründungsmitglied) 
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